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wiewohl auch
neues Wort

Noch einmal die Etyllllliogie von angnr l .

In Wölffliml Areh. VII 485 f. hatte ich aUf?'ur mit augustus
in Beziehung gebracht, wie schon Ovid fast. 1 609 ff. und an­
scheinend auch Ennius vp;l. frgm. anno 389 Baebr. augt/sio tUt­

{lurio pOBtquam inGUta condita Roma est,. Mit Beziehung darauf,
dass die Beobachtnng des Vogelfluges den Augurn obgelegen,
und darauf, dasB in allspex, auspicium, <avis' .offenbar enthlllten
sei, verwarf Ulan meine Etymologie und Stolz (h. GI'. I p. 156)
uml Bl'ugmann Grdl'. JI 216 nahmen die von Giles an, der augur
aus an (avi) und demselben Suffix wie in TrPEO"-ß U-t;. ai vanar­
gu- 'im Holze sich hel'umtreibend" lit. zmo-gi'.!-s Mensch ent-
Ftehen lässt. davon, dass bei solchem Suffix der Ge-
nitiv augu-is müsste "- vgl. grus, sus ist doch diese
Bedeutung eine viel zu allgemeine, den eigentlichen Beruf der
augures zu wenig enthUllende. Nun ist es abel' nocll gar
nicllt sicher, dass die Augurn von Anfang an nllr alH~ dem Vogel­
flug den göttlichen Willen zu deuten sich berufen fühlten. Sagt
(loch Cicero de div. n 70 'non enim sumus ii nos augut'ßs, qui
avium t"eliquonmwe signol'um obR~rvatiol1e fuf.ura {licamus> j vgI.
Plin. n. h. VIII 83 'eundem (lupum) in farne vesci terra: inter
allgUl'ia ... nullum omnium praestantius' und Festus Th. d. P.
p. 350 u. 351 'quinque genera signornm observant augw'es
publici: ex caelo, ex aviblls. ex tripudis, ex quadr'ipedilms, ex
diri.~: Nach Pauly-Wisllowa Realencyklop. p. 2315 handelte es
sich bei der Thiitighit der Auguru damm, aus gewissen
Ze iohen die Zustimmung der Götter zu einer bestimmten
Handlung bezw. das Gegentheil zu erkennen. Sie wal'en die AUIl­
leger des göttlicllen Willens, die Vermittler zwillchen den Göttern
und Menl'lchen. eie. PhiL XIII 12 Iovis optimi
maxlm I, {mins intet'pretes internuntiique sumuS' Dann
mussten sie auch augusti sein d. h. die zur Be-
deutung von augere (segnen' Livius B. c. 27 _. und da
zum Gelingen aller Handlungen nacll rümiscllem Glauhen so gut
wie nacll unRerm der Se gen Gottes nothwendig war, 80 waren
sie die Vermittler dieses Segens an die Menschen bei ihren Hand­
lungen. Die8er Segen sowie das Zeichen dafUr von signum
lwmmt ja auch unser Segen - konnte sebr wohl dlll'cb das Ver­
balsu hst,a.ntiv von augere·

e
augua' ausgedrlickt werden vgl.

Wetterleuchten neben fu1gere. - In dieser Bedeutung
mir da.s Wort nocb vorzukommen bei Accius trag. 624 R:

pro certo arbitrabor sOI·tis, oracla, adytus, augura. Später brauchte

Zeile 12 ein Interpunktionszeichen durchaus unsicher
Comparetti in seiner Deutung mit dem i
beginnen lässt. lCorrectul'llote.)

1 rVgl. Fleckeisell8 Jahrb. 181,3 p. 785, wo ebenso augustus auf
das durch Acciu~' Vers bezeugte augura zurÜckgeführt ward. F. B.]

2 Nach Prob. oat,h. (IV) 14, 54 'hio, haec, hoc augur'; letzteres
eille alte Erinnerung dHrall, dass augus UI'Spl'. Neutrum?



Misoellen. 487

man, da augur (bezw. augus) eine andere Bedeutung angenom­
men, an Stelle von allgus augurium. Augus aber bezeichnete da
nicht mehr den Segen, sondern den Segenvel'luittler, wie Venus
nioht _meIn; die Liebeflwonnll, sondern die die Liebeswonne brin­
gende Göttin bezeiohnete. Schliesslioll will ich noch bemerken,
dass die urspr. Form augus statt augur sich nicht bloss Corp.
gloss. Lat. IV p. 22 Z. 55 findet' augus qui ans colligit', son­
dern auch als Eigenname, cf. O. L I). VIII 17058 Anfidius
Azqlus und X 3351 Q. A:ugusius Inlianus.

BresIau. A. Zimmermann.

WIIndel von 1 zn i inl Italischen.
Derselbe kommt nach v. PIanta (oslvumbr. Gramm. I p. 300)

sohon in umbr. Voisicuer und Vois. vor (vgl. v. Planta n p. 556
n.296 vois. ner. propartie {Volsii Prollertii Ner. C und ebendas.
u. voisiener (T. Voisieni V. f. »). Hierzu stelle ich aus dem CH...
lateinisohe Parallelformen mit I, nämlich aus Uf 2617 {Volsiae
P;)rrallidi . . . Volsio Saturnino f., Volsio Pyramo f. ' (die In­
schrift stammt aus Salonae) und aus I 1412 (Asisium) {V. Vol­
sienufl l' r.'. UmbrisCllem oben citil'tem vois. entspricht das
lat n. g. Voesiu& - vgl. ClL. XI 2505 (Clusillm) {A. Voesius
A. f.' und XIV 3014 'CIl. Voesio Cn. fil. Apro' (aus Praeneste);
nach CllDway füge ich aus dem noch nicht erschienenen zweiten
Theile der CU,. XI die lat.-umbrisehe g. Voesidena hinzu als
Weiterbildung der g. Voesia. Eph. ep. VIII f. 3 p. 588 wird
im index für n. 184 citirt soivit solvit (die n. 184 selbst habe
ich hier leider nicht aufsuchen können, da fasciculus 1 dieses
Bandes auf der Breslaller Bibliothek nicht vorhanden). Nun gieht

.es noch einige Personenuamen, mit Ci- beginnend, die mir auch
liierher zu gehören scheinen, weil ihnen lateinische gigennamen,
mit CI- beginnend, entsprllchen. Ich ziehe zunächst hierher aus
CIL. III 5335 (Solva in Noricl1m) 'C. Ciamillio Prisco' vgl.
noch Mommsen 1. H. 352 (49) cf. Ciam. -; daneben finden
sich Formen mit gi, so ClL! III 5499 (auch aus Noricum) 'Gia­
millio Valentino', buB. epigr. de la Gaule III p. 124 {D. Gia­
millio Tacito', CIL. XII 1960 (Vienna) 'c. Giamillius Merops',
XII 4761 add. {P. DecU1uius T. 1. Giamillus> (Narbo), Bramb.
n. 754 Dannus Giamillus, OlL. V 5376 'Secundioni Giamillt
filiae'. Gehören etwa alle diese zum Stamm, der in olamare,
italienisoh ohiamare steckt? Als Parallele mit cl kanu ioh frei­
lich nur aus OlL. XIII 233 Clamosa beibringen. Zu Clarus und
seinen Weiterbild ungen stelle ich sodann aus CIL. XIII 2765
<Saxxa. uxor Oiarini' vgL dazu II 1488 AUia Clarina -, aus
XIV 252 (I 6. 16) P. Ciarcius Vitalis (aus Ostia) zu Clar­
eins P, VIII 5230 ist zweifelhaft, ob M. Ciarcius oder M. Clarcius
stcht -, aus VI 9745 etc. auch XI 1856 steht Ciartiae L. f.
Proculae - die g. Ciartia; als eine Parallele zu letzterer mit
cl- weiss ich nur Claritas bei Ammian 28, I, 28 anzugeben.




